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(((eTicket startet

Im Mai startet das (((eTicket im 

HNV-Land. Jetzt bestellen (Bestell-

schein auf Seite 5) und neue Freiheit 

genießen.   Seiten 3-5

Jetzt druckfrisch

Ab April im Buchhandel: Der 

Freizeitführer »HNV-Touren« von 

Dieter Buck mit 30 abwechslungs-

reichen Ausfl ugstipps.   Seite 8

Neu: SchozachShuttle

Vom Bahnhof Kirchheim schnell und 

direkt ins Schozachtal und zurück 

geht es ab sofort mit der neuen 

Buslinie 646.   Seite 6
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Irrtum und Änderungen vorbehalten.

Liebe Leserinnen und Leser,

die Natur erwacht zu neuem Leben und mit jedem Sonnenstrahl 

wächst auch in uns Menschen der Drang nach Freiheit. Es zieht uns 

hinaus, Neues zu entdecken oder einfach längst Dagewesenes wieder 

zu entdecken. Wir laden Sie ein, genau das zu tun. Gehen Sie mit uns 

auf Entdeckungsreise. 

Entdecken Sie auf den folgenden Seiten die neue Freiheit, die die Ein-

führung des (((eTickets im HNV-Land verspricht. Oder probieren Sie 

diese doch einfach gleich selbst aus. Das neue Fahrscheinzeitalter 

bricht im Mai an. Den Bestellschein für das (((eTicketHNV finden Sie 

auf Seite 5 in diesem Heft. 

Und es gibt noch viel mehr zu entdecken. Neben dem neuen Fahr-

schein- gibt es mit dem SchozachShuttle auch ein neues Buslinien-

Angebot, das die Region noch enger zusammenwachsen lässt. Oder 

entdecken Sie wundervolle Ausflugsziele und Touren im HNV-Land und 

darüber hinaus. Zwei nagelneue Freizeitführer geben hierzu passende 

Tipps. Erkunden Sie bei Wanderungen oder Radtouren den touristi-

schen Reiz der Region. Die schönsten Ziele liegen oft direkt vor der 

eigenen Haustüre. Vielleicht lockt sie statt der freien Natur auch eher 

ein Museumsbesuch? Dann lassen Sie doch einfach mal wieder die 

Werke namhafter Künstler auf sich wirken. Mit der Kunsthalle Vo-

gelmann besteht seit Oktober 2010 auch in Heilbronn eine beliebte 

Anlaufstelle für Kunstliebhaber.

Das ganze HNV-Team und ich wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen und 

spannende Entdeckungsreisen mit Bus, Bahn und Stadtbahn.

Herzlichst Ihr

Gerhard Gross 

HNV-Geschäftsführer

Das neue Fahrscheinzeitalter bricht an. 

Auf den Seiten 3 bis 5 fi nden Sie neben 

Informationen zum Start des (((eTickets 

auch gleich die Bestellmöglichkeit. 

Linie und Fahrplan
Das Netz wird dichter. 

Vom brandneuen SchozachShuttle und 

vom weiteren Ausbau des Neckarsulmer 

Stadtbusverkehrs lesen Sie auf den 

Seiten 6 und 7.

Kultur und Freizeit
Ausflugstipps druckfrisch.

Buch-Neuheiten, Aktuelles zum Start 

der Fahrradsaison und die Kunsthalle 

Vogelmann stellen wir Ihnen auf den 

Seiten 8 bis 11 vor.

Hinter den Kulissen 
Kleine Künstler ganz groß.

Die Siegerbilder des Malwettbewerbs 2012 

zieren heute die Fahrplanbücher. Mehr zu den 

kleinen Picassos und der Preisverleihung 

im November erfahren Sie auf Seite 12. 

Gewinnspiel
Wanderfreunde aufgepasst! 

Im Gewinnspiel auf Seite 12 winkt die 

Chance auf ein druckfrisches Exemplar 

der HNV-Touren - dem neuen Freizeit-

führer aus dem Silberburg-Verlag. 

Einsendeschluss ist der 31. Mai 2013.
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Start frei für das      Ticket
Bereit. Ready. Das Modul am Fahrschein-

drucker im Bus zeigt es an. Jetzt kann 

eingecheckt werden. Im Mai geht das 

(((eTicketHNV in großen Teilen des HNV-

Landes in Betrieb.

Es hat ein wenig länger gedauert als ge-

plant, doch der Aufwand hat sich gelohnt. 

Jetzt wird Bus und Bahn fahren auch für 

diejenigen, die nur ab und zu einsteigen, 

noch einfacher. Für sie heißt es ab sofort: 

»Nie wieder Kleingeldsuche und immer den 

passenden Fahrschein in der Tasche.« Und 

das obendrauf auch noch mit einem Preis-

vorteil von rund 25 %. 

Vom Land in die Stadt

Was schon im Hohenlohekreis und im 

Landkreis Schwäbisch Hall mit Erfolg 

erprobt wird, kommt nun auch 

ins Unterland. Im ländlichen 

Raum heißt das Fazit »Test 

bestanden«. Ab Mai geht 

es weiter. Heilbronn wird 

dann die erste Groß-

stadt in Deutschland 

sein, in der elektro-

nische Fahrscheine nach dem Check-In/

Check-Out-Prinzip genutzt werden können. 

Wie einfach dieses Prinzip funktioniert, 

lesen Sie auf Seite 4. 

Der Kraftakt ist gemeistert

Vor dem Start ins neue Fahrschein-Zeital-

ter galt es manch technisches Hindernis aus 

dem Weg zu räumen. Fast die gesamte Ver-

triebsinfrastruktur musste hierfür erneu-

ert werden. Rund 200 Busse wurden mit 

modernen Bordrechnern und den notwen-

digen CICO-Modulen ausgerüstet. An den 

Bahnhaltepunkten im Verbundgebiet wur-

den ebenfalls 200 CICO-Säulen montiert. 

Daneben mussten auch neue Anwender- 

und Abrechnungsprogramme eingeführt 

werden. 20 Verbundpartner, sechs System-

lieferanten, vier Druckerhersteller und zwei 

Hintergrundsysteme - all das musste EDV-

technisch aufeinander abgestimmt wer-

den. Sechs Millionen Euro wurden hierfür 

investiert, woran sich Bund und Land im 

Rahmen eines Forschungsprojekts 

mit rund 50 Prozent beteiligt 

haben. 

So weit reicht die neue Freiheit

Mit dem (((eTicket gilt in den öff entlichen 

Verkehrsmitteln im HNV-Land (ohne KVV-

Übergangsbereich) und im gesamten KreisVer-

kehr Schwäbisch Hall einfach einchecken 

und los. Die Chipkarte kostet gerade ein-

mal 5 Euro im Jahr, die durch den Rabatt 

schnell wieder eingefahren sind. 

Manche Systemlieferanten justieren der-

zeit noch ihre Software etwas nach. Zum 

Start im Mai wird daher zunächst noch kei-

ne vollständig fl ächendeckende Nutzung 

möglich sein. Die Chipkarte kann bereits im 

Schienenverkehr, sowie im Busverkehr der 

Stadt Heilbronn, des Hohenlohekreises, des 

Landkreises Schwäbisch Hall und in weiten 

Teilen des Landkreises Heilbronn eingesetzt 

werden. Lediglich in der Stadt Neckarsulm 

und im Kochertal (OVR-Linien) dauert es 

vermutlich ein paar Tage länger, bis alle 

Bus-Terminals in Betrieb sind. Die Erstre-

ckungsbereiche        im Raum Rhein-Neckar 

folgen etwas         später. (Die Karte auf 

S. 8/9 zeigt, wie                  weit das (((eTicket bald 

reichen wird.)
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     infach bestellen und neue Freiheit genießen
Senden Sie hierfür einfach das vollständig ausgefüllte Bestellformular (Seite 5) an Ihr zuständiges ABO-Center. 

Ihr persönliches (((eTicketHNV kommt bequem per Post und ist sofort einsatzbereit. Einchecken und los!

Zuständig in Stadt- und Landkreis Heilbronn:

Stadtwerke Heilbronn GmbH - Verkehrsbetriebe

ABO-Center | Moltkestr. 9 (Harmonie) | 74072 Heilbronn

Zuständig im Hohenlohekreis:

Nahverkehr Hohenlohekreis (NVH)

ABO-Center | Bahnhofstr. 8 | 74653 Künzelsau

(Stand 02/2013)

Zur Vertragserfüllung bedient sich die Heilbronner · Hohenloher · Haller Nahverkehr GmbH (HNV) ihrer Verbundunternehmen/ABO-Center. 

Besteller (Vertragspartner)

Einzugsermächtigung

Name und Sitz des Kreditinstituts

Hiermit ermächtige ich widerrufl ich das vom HNV beauftragte ABO-Center die zu entrichtenden Zahlungen aus dem oben genannten Vertrags-

verhältnis bei Fälligkeit zu Lasten des nachstehend aufgeführten Girokontos mittels Lastschrift einzuziehen. Wenn mein Konto die erforderliche Deckung 

nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstituts keine Verpfl ichtung zur Einlösung. Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren 

nicht vorgenommen (auftretende Bank- und Verwaltungsgebühren gehen zu Lasten des Kontoinhabers). Weicht der Kontoinhaber vom Besteller (Vertrags-

partner) ab, haftet er neben dem Besteller als Gesamtschuldner für alle Verbindlichkeiten aus dem oben genannten Vertragsverhältnis.

Konto-Nr.

Vorname, Name (Kontoinhaber)

Straße/Haus-Nr.

Telefon (Angabe freiwillig)

Datum, Unterschrift (Kontoinhaber)

BLZ

Geburtsdatum

PLZ/Ort

E-Mail (Angabe freiwillig)

Frau

Ich möchte auch künftig über Neuigkeiten des HNV informiert werden.

Herr

Vorname, Name (Besteller)

Straße/Haus-Nr.

Geburtsdatum

Datum, Unterschrift (Besteller)

Datum, Unterschrift (Besteller)

E-Mail (Angabe für kostenfreie Abrechnungszustellung zwingend erforderlich)

Vorname, Name (Kartennutzer) (falls abweichend vom Besteller)

Vorname, Name (gesetzlicher Vertreter) (bei Minderjährigen)

PLZ/Ort

Telefon (Angabe freiwillig)

Datum, Unterschrift (gesetzlicher Vertreter)

Datum, Unterschrift (gesetzlicher Vertreter)

Frau Herr

Abbuchungsbetrag

15 Euro 30 Euro 50 Euro 100 Euro

Abrechnungszustellung (summarischer Kontoauszug)

per E-Mail (kostenfrei) Ich wünsche die Abrechnung mit Einzelnachweisper Post (Kosten lt. Gebührenordnung)

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des HNV zum Elektronischen Ticketing für Gelegenheitskunden (siehe unter www.eticket-hnv.de) erkenne ich an.

Die mit der Teilnahme verbundenen personenbezogenen Daten werden gemäß den geltenden Datenschutzbestimmungen verarbeitet und nur für Zwecke 

genutzt, die der reibungslosen Durchführung des E-Ticketing-Verfahrens dienen. Dasselbe gilt für die Nutzungsdaten des (((eTicketHNV (CICO-Vorgänge). 

Datenauswertungen für Marketingzwecke und zur Verbesserung des Leistungsangebots werden anonymisiert durchgeführt.

Widerrufsbelehrung

Mit meiner Unterschrift erkenne ich die jeweils gültigen Bedingungen des HNV an und nehme zur Kenntnis, dass ich meine Bestellung binnen 

10 Tagen schriftlich bei dem ausstellenden ABO-Center/Verkehrsunternehmen widerrufen kann.

www.eticket-hnv.de

Einchecken und los - auschecken und 

gut. Das ist das Prinzip CICO auf den 

Punkt gebracht. Am 4. April wurde das 

neue Ticket und seine einfache Funktions-

weise bereits der Presse vorgestellt. 

Die Reporter hatten sichtlich Spaß daran, 

das neue System für ihre Leser, Zuschauer 

und Zuhörer einmal selbst auszuprobieren. 

Mit Muster-Karten ausgestattet konnten 

sie auf dem gemeinsamen Betriebshof der 

Verkehrsbetriebe Heilbronn und der Regio-

bus Stuttgart sowohl das An- und Abmelden 

in Regional- und Stadtbus als auch an einem 

Bahnsteig-Terminal testen. 

Das CICO-Prinzip - so einfach geht‘s

Das Kürzel CICO steht für Check-In/Check-

Out. Beim Einsteigen meldet man sich mit 

der persönlichen Chipkarte an (Check-In), 

beim Aussteigen wieder ab (Check-Out). 

Das ist auch schon alles, mehr muss ein 

Fahrgast in Bus, Bahn und Stadtbahn künf-

tig nicht mehr tun. Den Rest übernimmt die 

Technik im Hintergrund. Das System ermit-

telt den richtigen Fahrpreis und verrechnet 

diesen bargeldlos direkt mit dem Kunden-

konto des Karteninhabers. 

Das Ein- und Auschecken ist denkbar ein-

fach. Die Chipkarte muss hierfür lediglich 

einige Sekunden vor das CICO-Modul im 

Bus oder am Bahnsteig gehalten werden. 

Ein Signalton und die Anzeige im Display 

zeigen den erfolgreichen Einlese-Vorgang 

an. Der einzige Unterschied zwischen Bus 

und Bahn besteht lediglich darin, dass bei 

Busfahrten im Inneren des Fahrzeugs ein- 

und ausgecheckt wird, bei Bahnfahrten da-

gegen vor dem Einsteigen und nach dem 

Aussteigen draußen am Bahnsteig. 

Das An- und Abmelden muss für (((eTicket-

Nutzer einfach nur zur Routine werden. Es 

empfi ehlt sich, beim Einsteigen in den Bus 

- egal ob Stadt- oder Regionalbus - immer 

vorne beim Busfahrer einzuchecken und 

am hinteren Terminal wieder auszuche-

cken. An den Bahnhaltepunkten finden 

sich die Terminals zentral am Bahnsteig, an 

größeren Bahnhöfen - wie beispielsweise 

in Heilbronn - an jedem Gleis. CICO gehört 

immer dazu. Auch beim Umsteigen. Das 

Hintergrundsystem erkennt dies und be-

rechnet in diesem Fall auch nur eine Fahrt. 

CICO - das Prinzip »einfach«

Vor allem das Anmelden darf nicht vergessen 

werden. Ein unterlassener »Check-In« ist 

wie Fahren ohne Fahrschein, bei einer 

Fahrscheinkontrolle sind dann 40 Euro 

Bußgeld fällig. Ein vergessener »Check-

Out« ist nicht ganz so schlimm. Wurde die-

ser versehentlich unterlassen, meldet man 

dies dem zuständigen ABO-Center. Dort 

werden die Daten nachgepfl egt. Ohne diese 

Nachmeldung wird gegebenenfalls ein zu 

hoher Fahrpreis berechnet. Aber Achtung: 

Der »Check-Out« kann zwar nachgemeldet 

werden, aber wer das Abmelden zu häufi g 

vergisst, kann auch ganz von der (((eTicket-

Nutzung ausgeschlossen werden. 

Wer das (((eTicketHNV nutzt, bekommt einen 

satten Rabatt von rund 25 % auf den je-

weiligen Einzelfahrschein. Pro Fahrtag wird 

maximal der Preis einer TageskarteSOLO 

Gesamtnetz berechnet. Bewegt man sich 

nur innerhalb einer Zone, gilt die Preisstufe A 

der TageskarteSOLO als Tageshöchstsatz. 

Für die Chipkarte selbst wird eine Jahres-

gebühr von fünf Euro in Rechnung gestellt. 

Die Bezahlung erfolgt bargeldlos über ein 

Kundenkonto. Bei Vertragsbeginn wird 

erstmals der vereinbarte Betrag (min. 15 Euro) 

vom Bankkonto abgebucht. Fällt das Gut-

haben des Kundenkontos unter 5 Euro, wird 

automatisch wieder dieser vertraglich fest-

gelegte Betrag aufgebucht. Alle (((eTicket-

Kunden erhalten monatlich eine kostenlose 

Abrechnung (Kontoübersicht) per E-Mail. 

Die getätigten Fahrten können zudem im 

Login-Bereich der (((eTicketHNV-Website 

www.eticket-hnv.de eingesehen werden.

Zum günstigen Preis fahren (((eTicket-Inhaber 

selbst dann, wenn die Technik einmal nicht 

mitspielt. Sind die Terminals im Bus außer 

Betrieb, löst man gegen Vorlage der Chipkarte 

einen ermäßigten Einzelfahrschein beim Fahrer. 

Dieser wird ausnahmsweise bar bezahlt. Ist 

das Terminal am Einstiegsbahnhof defekt, 

darf am Fahrscheinautomat das Einzel-

ticket mit BahnCard-Rabatt gelöst werden. 
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Im Mai 2012 wurde das Neckarsulmer 

Stadtbussystem um eine weitere Linie 

ergänzt. Seither freuen sich die Bewoh-

ner Dahenfelds über ihren er und die 

verbesserte Anbindung an die Kernstadt.

Acht zusätzliche Haltestellen wurden er-

richtet, um die innerörtliche Erschließung 

des Neckarsulmer Teilorts zu verbessern. 

Die Linie  - ein wendiger Kleinbus 

(17-Sitzer), der auch die engen Straßen in 

Wohngebieten problemlos meistert - fährt 

diese mit zwei Fahrtenpaaren vormittags 

und nachmittags an. Das neue Angebot, 

das zunächst für ein Jahr im Probebetrieb 

aufgenommen wurde, richtet sich in erster 

Linie an Personen, die außerhalb der Schul- 

und Berufsverkehrszeiten Termine in Amor-

bach oder Neckarsulm wahrnehmen oder 

 646 Abstatt - Ilsfeld - Neckarwestheim - Kirchheim

Montag - Freitag

Anmerkungen G R G R R G R G

Abstatt, Bosch 7.06 8.06 15.33 16.33 17.31 18.33

Abstatt, Industrie 7.08 8.08 15.35 16.35 17.33 18.35

Abstatt, Überrück 7.08 8.08 15.35 16.35 17.33 18.35

Abstatt, Happenbacher Str. 5.42 6.22 7.09 8.09 15.36 16.36 17.34 18.36

Abstatt, Rathaus 5.43 6.23 7.10 8.10 15.37 16.37 17.35 18.37

Abstatt, Siedlung 5.44 6.24 7.11 8.11 15.38 16.38 17.36 18.38

Ilsfeld-Auenstein, Abstatter Str. 5.46 6.26 7.13 8.13 15.40 16.40 17.38 18.40

Ilsfeld, Industrie 5.49 6.29 7.16 8.16 15.43 16.43 17.41 18.43

Ilsfeld, Backhaus 5.50 6.30 7.17 8.17 15.44 16.44 17.42 18.44

Ilsfeld, Kelter 5.52 6.32 7.19 8.19 15.46 16.46 17.44 18.46

Neckarwestheim, Rohr/Hart 6.00 6.40 7.27 8.27 15.54 16.54 17.52 18.54

Neckarwestheim, Rathaus Hp.1 6.02 6.42 7.29 8.29 15.56 16.56 17.54 18.56

Neckarwestheim, GKN Verwaltung 6.04 6.44 7.31 8.31 15.58 16.58 17.56 18.58

Kirchheim (N), Bahnhof 6.08 6.48 7.35 8.35 16.02 17.02 18.00 19.02

 780 Kirchheim (N)  ab 6.14 6.54 7.41 8.42 16.09 17.09 18.06 19.09

 780 Stuttgart Hbf  an 6.51 7.30 8.15 9.15 16.43 17.43 18.39 19.43

G=Fahrt der Fa. Gross | R=Fahrt der Regiobus Stuttgart

 646 Kirchheim - Neckarwestheim - Ilsfeld - Abstatt

Montag - Freitag

Anmerkungen G R G R R G R G

 780 Stuttgart Hbf ab 5.45 6.34 7.02 8.13 15.45 16.45 17.45 18.45

 780 Kirchheim (N) an 6.17 7.07 7.33 8.44 16.16 17.16 18.17 19.16

Kirchheim (N), Bahnhof 6.25 7.14 7.40 8.50 16.24 17.24 18.24 19.24

Neckarwestheim, GKN Verwaltung 6.28 7.17 7.43 8.53 16.27 17.27 18.27 19.27

Neckarwestheim, Rathaus Hp.2 6.31 7.20 7.46 8.56 16.30 17.30 18.30 19.30

Ilsfeld, Kelter 6.41 7.30 7.56 9.06 16.40 17.40 18.40 19.40

Ilsfeld, Backhaus 6.43 7.32 7.58 9.08 16.42 17.42 18.42 19.42

Ilsfeld, Industrie 6.45 7.34 8.00 9.10 16.44 17.44 18.44 19.44

Ilsfeld-Auenstein, Hauptstr. 6.47 7.36 8.02 9.12 16.46 17.46 18.46 19.46

Abstatt, Siedlung 6.49 7.38 8.04 9.14 16.48 17.48 18.48 19.48

Abstatt, Rathaus 6.50 7.39 8.05 9.15 16.49 17.49 18.49 19.49

Abstatt, Happenbacher Str. 6.51 7.40 8.06 9.16 16.50 17.50

Abstatt, Industrie 6.52 7.41 8.07 9.17 16.51 17.51

Abstatt, Bosch 6.54 7.43 8.09 9.19 16.53 17.53

G=Fahrt der Fa. Gross | R=Fahrt der Regiobus Stuttgart

Mit dem Stadtbus zum 

Schweinshag
Am Karfreitag begann die erste Aus-

fl ugssaison des Neckarsulmer Stadt-

busses. Seit dem 29.03.2013 fährt 

die Linie  sonn- und feiertags zwi-

schen 10 Uhr und 19 Uhr vom Neu-

berg weiter bis zum Schweinshag.

Bis einschließlich 27. Oktober gilt der 

diesjährige Ausfl ugs-Fahrplan. Die neue 

Haltestelle am Schweinshag befi ndet 

sich im Bereich der Freizeitanlage »Da-

henfelder Bahnhof«. Ideal zum Besuch 

eines der zahlreichen Waldfeste oder 

als Startpunkt für Wanderungen durch 

den Dahenfelder Forst und hinauf 

auf den Scheuerberg - den Hausberg 

der Stadt. 

Wer nicht auf eigene Faust losmar-

schieren möchte, kann beispielsweise 

dem 3 km langen Rundweg des Öko-

logischen Waldlehrpfads folgen, der 

mit 23 Infotafeln und mancher Über-

raschung aufwartet. Reizvoll sind von 

hieraus aber auch Touren zu Zielen mit 

passendem Busanschluss für die Rück-

fahrt. Beispielsweise eine Wanderung 

zum Aquatoll (von dort zurück mit der Linie 

92), nach Dahenfeld (zurück mit der Linie 

620), nach Eberstadt oder Gellmersbach 

(zurück mit der Linie 633/631) oder nach Er-

lenbach (zurück mit der Linie 631). 

An der Haltestelle ZOB/Ballei startet 

die  ab 10.30 Uhr stündlich in Rich-

tung Schweinshag. Die letzte Fahrmög-

lichkeit besteht um 18.30 Uhr. 

Ab dem Schweinshag/Dahenfelder Bahn-

hof zurück nach Neckarsulm geht es 

stündlich zur Minute 44. Erste Fahrt: 

10.44 Uhr, letzte: 18.44 Uhr.

Ausführliche Fahrpläne fi nden Sie unter 

www.neckarsulmer-stadtbus.de.

Linie 646 

Die neue Direktverbindung ins Schozachtal 

Heilbronn

Beilstein
Kirchheim

Ilsfeld

Abstatt

Heilbronn

Heilbronn

Neckar-
westheim

Beilstein

Stuttgart

Das Schozachtal, im südöstlichen Land-

kreis Heilbronn an der Grenze zum Groß-

raum Stuttgart gelegen, ist seit jeher 

ein beliebtes Siedlungsgebiet. Durch die 

steigende Zahl moderner Arbeitsplätze 

- unter anderem bei BOSCH - hat die 

Region auch an Attraktivität für Be-

rufspendler gewonnen. Eine neue Busli-

nie macht sie jetzt noch attraktiver. 

Mit den Regionalbuslinien 641 und 642 sind 

die Schozachtal-Gemeinden bereits sehr 

gut an Heilbronn angebunden. Der Wunsch 

der Schozachtal-Bürgermeister, auch den 

Verfl echtungen in Richtung Ludwigsburg/

Stuttgart besser gerecht zu werden, wurde 

nun erfüllt. Dank fi nanzieller Unterstüt-

zung des Landratsamts Heilbronn wird das 

bestehende Busliniennetz seit dem 8. April 

mit der neuen Linie 646 um eine Direktver-

bindung zum Bahnhof Kirchheim ergänzt. 

Zunächst für ein Jahr im Probebetrieb ver-

kehren montags bis freitags acht Fahrten-

paare des sogenannten SchozachShuttles 

auf der Strecke Abstatt - Auenstein - 

Ilsfeld - Neckarwestheim - Kirchheim a.N. 

(und zurück). Durch den Anschluss an die 

Bahnlinie 780 am Bahnhof Kirchheim 

und die Buslinien 641 in Ilsfeld und 642 

in Abstatt ist der neue Shuttleverkehr die 

ideale Verbindung für Berufspendler, Schü-

ler und Studenten. Zum Einsatz kommen 

kostenlos probefahren: 13. – 17. und 21. – 24. Mai 2013

Einkäufe tätigen möchten. Die vier zusätz-

lichen Direktfahrten schaff en für die An-

wohner eine optimale Taktverdichtung zur 

bereits bestehenden Linie 624. Die planmä-

ßige Fahrzeit beträgt maximal 16 Minuten 

vom Start in Dahenfeld bis zur Endstation 

ZOB/Ballei, wo Anschluss an das Rendez-

vous-System der anderen Stadt- und Regi-

onalbuslinien besteht. 

Der Probebetrieb wurde nun verlängert. 

Mindestens bis zum Start der Stadtbahn 

Nord stehen die Zeichen der Linie  wei-

ter auf Grün. Mit dem geplanten Start der 

Stadtbahn im Dezember 2013 soll das Li-

niennetz der Stadt weiter ausgebaut und 

an die neue Situation angepasst werden. 

Die Chancen stehen gut, dass sich auch die 

Linie  fest im Fahrplan etablieren wird. 

komfortable Minibusse mit 19 Sitz- und 

4 Stehplätzen. Es gilt der HNV-Tarif. Für 

die Strecke Abstatt - Kirchheim werden 

3 Tarifzonen berechnet. Wer in Richtung 

Stuttgart weiterfahren möchte, benötigt 

zusätzlichen einen VVS-Fahrschein. Wei-

tere Informationen zum VVS-Tarif sind im 

Internet unter www.vvs.de zu fi nden. 

Testwochen im Mai

Die Linienbetreiber Gross und Regiobus 

Stuttgart laden zu kostenlosen Probe-

fahrten. In der Woche vor und in der Wo-

che nach Pfi ngsten (13. - 24. Mai 2013) 

kann der SchozachShuttle 646 auch ohne 

gültigen Fahrschein genutzt werden.

+++  Stuttgart Hbf - Neckarwestheim, GKN in 40 Min.  +++  Stuttgart Hbf - Ilsfeld, Industrie in 58 Min.  +++  Stuttgart Hbf - Abstatt, Bosch in 67 Min.  +++
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HNV-Touren - Radeln und Wandern rund um 

Heilbronn (Dieter Buck)

128 Seiten | 12 x 19 cm | kartoniert | 80 Farb-

fotos und Karten | ISBN 978-3-8425-1234-4 | 

9,90 € | Silberburg-Verlag | www.silberburg.de

Pünktlich zum Beginn der Ausfl ugssaison 

2013 fi nden sich im Buchhandel zwei neue 

Freizeitführer, die Wanderfreunde und 

Radfahrer einladen, die vielfältige Land-

schaft unserer Region (neu) zu entdecken.

Zu entdecken gibt es hier wahrlich einiges. 

Der renommierte Reiseführer-Autor Dieter 

Buck war im HNV-Land und im KreisVer-

kehr Schwäbisch Hall unterwegs. Das Er-

gebnis sind gleich zwei Wanderführer mit 

jeweils rund 30 Tourenvorschlägen, die 

unter dem Motto »Entdecken, Erleben, Ge-

nießen« dazu animieren, einmal wieder die 

Wanderstiefel zu schnüren. 

HNV-Touren - Radeln und Wandern 

rund um Heilbronn

Eine derart vielfältige Landschaft wie im 

Tarifgebiet des HNV gibt es wohl selten im 

Land. Zwischen dem Naturpark Stromberg-

Heuchelberg, Heilbronn, Weinsberg und 

dem Ostrand des Schwäbisch-Fränkischen 

Waldes findet man ausgedehnte Wäl-

der, malerische Weinberge und pittoreske 

Flusstäler. Dazu kommen überall hübsche 

Städtchen und Orte mit heimeligen Stra-

ßen und Gassen, sehenswerten Fachwerk-

häusern, Kirchen, Brunnen und vielem 

mehr. Das HNV-Gebiet reicht überdies tief 

hinein ins Hohenlohische mit seinen wei-

ten und fruchtbaren Wiesen und Feldern. 

Es gibt also unzählige Möglichkeiten, hier 

erfüllte Ausfl ugstage zu verbringen.

Alle Tourenvorschläge in diesem Buch be-

ginnen und enden an Bus- oder Bahnhalte-

stellen. So sind nicht nur Rundtouren möglich, 

und bei der Schlusseinkehr darf auch gerne 

mal ein Viertele bestellt werden, ohne an 

den Führerschein denken zu müssen.

In Infokästen ist alles Interessante aus 

Natur, Kultur und Geschichte aufgeführt. 

Der Tourensteckbrief bietet Wissenswertes 

rund um die Strecke, insbesondere über 

die Wegbeschaff enheit, die Länge und die 

Dauer der Touren. Mit den detaillierten 

Karten und hilfreichen Tipps steht erhol-

samen und interessanten Ausflügen in 

das abwechslungsreiche HNV-Land nichts 

mehr im Wege.

e

Neue Freizeitführer 

für Radler und Wanderfreunde

KreisVerkehr - Radeln und Wandern 

rund um Schwäbisch Hall

Der wildromantische Schwäbisch-Fränkische 

Wald, die lieblichen Täler von Kocher und 

Jagst, blühende Streuobstwiesen und plät-

schernde Bäche – auch die Gegend rund 

um Schwäbisch Hall wartet mit allem auf, 

was das Wandererherz begehrt. 

Hübsche Dörfer und historische Altstädte 

laden zum Verweilen ein, interessante 

Kirchen und Bauwerke wollen erkundet 

werden. Und im Freilandmuseum in 

Wackershofen lässt sich 

altes Handwerk und 

bäuerliche Kultur 

hautnah 

nacherleben.

Dieses Aus-

fl ugs- und 

Wander-

paradies ist 

vom »Kreis-

Verkehr Schwä-

bisch Hall« mit 

Bussen und 

Bahnen gut 

erschlossen. 

Es bietet sich 

also an, 

dieses Angebot auch für Freizeitunterneh-

mungen zu nutzen. Wer das Auto stehen 

lässt, hat zudem die Möglichkeit, bei attrak-

tiven Streckenwanderungen von Haltestelle 

zu Haltestelle die ganze Vielfalt der Region 

kennenzulernen.

Ob ein Spaziergang, eine Wanderung oder 

eine herausfordernde Radtour – jeder Aus-

fl ügler fi ndet das Passende. Hinweise zur 

An- und Rückfahrt mit öff entlichen Ver-

kehrsmitteln, Angaben über Entfernungen, 

Höhenunterschiede sowie Kartenaus-

schnitte ergänzen jede Tour.

KreisVerkehr – Radeln und Wandern rund 

um Schwäbisch Hall (Dieter Buck)

128 Seiten | 12 x 19 cm | kartoniert | 108 Farb-

fotos und Karten | ISBN 978-3-8425-1205-4 | 

9,90 € | Silberburg-Verlag | www.silberburg.de

R

i

DER AUTOR 

Dieter Buck, 1953 in Stuttgart geboren, war lange Zeit als Künstler tätig, nahm mehr als ein Jahrzehnt einen 

Lehrauftrag wahr und leitete eine Galerie. Seit vielen Jahren schreibt er Reise- und Wandertipps für Zeitungen 

und Magazine, außerdem hat er als Autor, Herausgeber und Fotograf fast hundert Wander-, Radtouren- und 

Reiseführer, aber auch Sagenbücher und Landschaftsmonographien über seine baden-württembergische 

Heimat sowie das Allgäu, Salzburg, Kärnten, Vorarlberg und Südtirol veröff entlicht. Außerdem ist er Leitender 

Redakteur eines alpinen Magazins. Als Wanderexperte wurde er durch Funk und Fernsehen bekannt.
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Auf die Räder - fertig - los!

Die Fahrradsaison beginnt wieder

Die Tage werden länger, die Temperaturen 

steigen - die beste Zeit, das Fahrrad aus 

dem Winterschlaf zu wecken, die Reifen 

aufzupumpen, Bremsen und Lichter zu 

checken und sich wieder in den Sattel zu 

schwingen … 

Per Pedal durchs HNV-Land

Ob Neckartal-, Kocher-Jagst- oder Burgen-

straßenradweg - viele bekannte Fernrad-

wege führen mitten durch das HNV-Land. 

Darüber hinaus laden auch unzählige klei-

nere »Spezialitäten« - wie der Salz & Sole 

Radweg oder verschiedene Wein-Touren 

zu Ausfl ügen auf zwei Rädern ein. Und das 

Beste: der nächste Bahnhof ist selten weit. 

Je nach Lust und Laune lässt sich so die 

Tourenlänge ganz nach den eigenen Vorlie-

ben variieren.

Viele Tourenvorschläge und die Möglichkeit, 

ganz individuelle Touren zu planen, bietet 

unter anderem der Radroutenplaner Baden-

Württemberg: www.radroutenplaner-bw.de

Gästeführer auf zwei Rädern

Das ist neu in Baden-Württemberg und 

fast einzigartig in Deutschland. Im Heil-

bronner Land kann eine Stadtführung oder 

Naturparkführung auch auf dem Fahrrad 

unternommen werden und wer möchte, 

bucht sich gleich einen Bike Guide als 

Gästeführer auf dem Fahrrad dazu. So lässt 

sich die Natur ganz unbeschwert ohne Kar-

tenlesen und Ausschauhalten nach dem 

nächsten Radwegweiser genießen. Der Bike 

Guide führt die Radler-Gruppe sicher und 

kompetent zum Ziel und kennt auch die 

Geheimtipps der Region.

Zusammen mit dem Württembergischen Rad-

sportverband hat die Touristikgemeinschaft 

Heilbronner Land im vergangenen Herbst 

20 Bike- & Touren-Guides (Trainer D Zertifi kat) 

ausgebildet, die nun in unterschiedlichen 

Kategorien, wie beispielsweise Mountain-

bike, Rennrad, Tourenrad oder E-Bike für 

interessierte Ausfl ugsgruppen zur Verfü-

gung stehen. 

Die Bike Guides tragen eigens für sie pro-

duzierte Trikots. Finanziert wurden diese 

von der Touristikgemeinschaft und ihren 

Mitgliedern. Unterstützung gab es auch 

vom HNV. Um ihren Bike Guide nicht aus 

den Augen zu verlieren, können Radgrup-

pen jetzt einfach dem HNV-Logo folgen, 

das den Trikotrücken ziert. 

Die Kontaktdaten der Bike Guides, komplette 

Radtourenvorschläge und weitere hilfreiche 

Tipps rund ums Rad fahren und mehr gibt 

es auf dem Tourismus-Internetportal:

www.heilbronnerland.de

Das Fahrrad fährt wieder Bus

Der Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald 

lockt Wanderfreunde und Radfahrer zu Aus-

fl ügen. Der sonst beschwerliche Aufstieg 

hinauf in die Löwensteiner Berge kann auch 

bequem mit dem Regionalbus 635 gemei-

stert werden. Seit 2012 steht dieser über die 

Sommermonate an Wochenenden und Feier-

tagen auch für Radausfl ügler bereit. Für nur 

1 Euro pro Fahrrad darf der Drahtesel fünf 

mal am Tag auf einem speziellen Fahrrad-

Anhänger von Willsbach nach Wüsten-

rot mitfahren. Unter www.h3nv.de/

pdf/fahrradbus2013.pdf ist der 

diesjährige Fahrplan (gültig vom 

01.05. bis 03.10.2013) zu fi nden.

Auch Räuber radeln jetzt

Wer noch ein Stück tiefer 

in den Schwäbischen Wald 

gelangen möchte, nutzt dafür 

den Räuberbus. In Wüstenrot 

besteht Anschluss an die Linie 635. 

Ab der Saison 2013 ist auch der Räu-

berbus erstmals mit Fahrrad-Anhänger auf 

der Strecke. Fahrplan und mehr stehen im 

Internet unter www.raeuberbus.de bereit.

Kultur und Freizeit

           Viel Raum für KUNST
Von der klassischen Moderne bis hin zur 

Gegenwartskunst - mit rund 800 Qua-

dratmetern Ausstellungsfl äche bietet die 

Kunsthalle Vogelmann in Heilbronn viel 

Raum, diese Kunst zu präsentieren.

Im Oktober 2010 wurde das neue Ausstel-

lungsgebäude am Konzert- und Kongress-

zentrum Harmonie eröff net. Dem Züricher 

Architekten Felipe Rodriguez gelang mit 

dem in zurückhaltender Eleganz gestal-

teten Kubus ein architektonischer Blick-

fang. Zentral zwischen Allee und Karlstraße 

gelegen, formuliert der 17 Meter hohe und 

direkt mit dem bereits 2001 von Rodriguez 

umgestalteten Konzert- und Kongresszen-

trum Harmonie verbundene dreigeschos-

sige Baukörper den Abschluss eines ästhe-

tisch einheitlichen Gesamtensembles. Das 

Innere der neuen Kunsthalle ist geprägt 

von hohen, großzügigen und klaren Räum-

lichkeiten, die den jährlich drei bis vier ge-

zeigten Sonderausstellungen ausreichend 

Platz bieten.

Betrieben wird die Kunsthalle, deren Name 

auf den Heilbronner Unternehmer und 

Kunstmäzen Ernst Franz Vogelmann (1915-

2003) zurückgeht, gemeinsam von den 

Städtischen Museen und dem Kunstverein 

Heilbronn. In wechselnden Ausstellungen 

wird den Besuchern ein breites Spektrum 

an künstlerischen Positionen präsentiert. 

Den Anfang machte 2010/11 die Ausstel-

lung »Beuys für alle!«, die erstmalig einige 

der 300 Exponate umfassenden Beuys-

Sammlung zeigte, die die Ernst-Franz-Vo-

gelmann-Stiftung im Jahr 2007 als Dau-

erleihgabe für die Städtischen Museen 

erworben hat.

»Aus der Kurve. Arbeiten von 1988 - 2013« - 

so der Titel der aktuellen Ausstellung, die 

noch bis zum 23. Juni zum Besuch einlädt. 

Hier zeigt Olaf Metzel erstmals in einer 

breit gefächerten Auswahl die neueste 

Werkgruppe der »Zeitungsarbeiten«, 

bei denen er mo-

numentale Größe 

mit äußerster Fra-

gilität verbindet. 

Als hätte ein Leser 

verärgert die mor-

gendliche Zeitung 

zusammengeknüllt 

und weggeworfen, 

faltet, knickt und 

knüllt Olaf Metzel 

 KUNSTHALLE VOGELMANN

Allee 28 | 74072 Heilbronn

Tel. (07131) 56 4420 | Fax (07131) 56 3194

museen-hn@stadt-heilbronn.de

www.museen-heilbronn.de

Öff nungszeiten:

Di-Fr: 11-17 Uhr | Sa, So + Feiertag: 11-17 Uhr

riesige Aluminiumplatten, die trotz überdi-

mensionalem Format ihren bunten Vorbil-

dern zum Verwechseln ähnlich sind. Doch 

Zeitungen von Olaf Metzel überdauern. Das 

weiche Papier erstarrt in den sperrigen und 

schneidenden Aluminiumplatten, gefaltet, 

geknickt und zusammengesetzt zu impo-

santen Wandreliefs. Die unten abgebildete 

Arbeit zu Leben und Tod von Amy Wine-

house, deren Bild als drogensüchtiges Ge-

nie in den Medien, von Bunte bis Spiegel, 

gezeichnet wurde, eröff net den Ausstel-

lungsparcours. 

HNV-Kooperation

Wie das Hohenloher Freilandmuseum in 

Wackershofen, das Auto & Technik Mu-

seum Sinsheim und die 

experimenta Heilbronn, 

zählt auch die Kunst-

halle Vogelmann zu den 

Kooperationspartnern 

des HNV. Ausstellungs-

besucher, die einen gül-

tigen HNV-Fahrschein 

vorlegen, bezahlen nur 

den ermäßigten Ein-

trittspreis.
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Hinter den Kulissen

10 x 1 Buch HNV-Touren (+ je 1 TageskartePLUS) und 10 x 1 TageskartePLUS (Gesamtnetz) 

warten auf die Gewinner. Ein wenig Detektivarbeit und mit etwas Glück gehören auch Sie dazu. 

Folgen Sie den Fußspuren und fi nden Sie die acht versteckten Buchstaben. In die richtige 

Reihenfolge gebracht ergeben diese das Lösungswort. Ihre Lösung und Ihre Anschrift senden 

Sie unter dem Stichwort »Spurensuche« bis spätestens 31.05.2013 per E-Mail: info@h3nv.de,  

per Fax (07131) 8888699 oder per Post an: HNV, Olgastr. 2, 74072 Heilbronn. 

»Kleine Picassos gesucht« hieß es in der 

ersten Haltepunktausgabe des HNV-

Jubiläumsjahrs 2012. Nachwuchskünst-

ler bis zum Alter von 12 Jahren waren 

eingeladen, sich am großen Malwettbe-

werb zu beteiligen und Titelmotive für 

die Fahrplanbücher 2013 zu entwerfen. 

Die Resonanz war großartig und das Ergeb-

nis kann sich im wahrsten Sinne des 

Wortes sehen lassen. Die fünf Siegerbilder 

zieren nun für ein Jahr die Titelseiten der 

Tarifbroschüre, des Gemeinschaftstarifs 

und der drei Fahrplanbücher (Stadt und 

Landkreis Heilbronn sowie Hohenlohekreis). 

Kunst auf Fahrplänen

Im Rahmen des 6. HNV-Aktionstags wur-

den die Sieger am 8. November 2012 zur 

Preisverleihung in die experimenta nach 

Heilbronn eingeladen. Sichtlich stolz nah-

men die jungen Künstler ihre Urkunden 

von HNV-Geschäftsführer Gerhard 

Gross entgegen. Daneben durften 

sich die Schöpfer der Titelseiten-

Meisterwerke über ein professio-

nelles Künstlerset, bestehend aus 

Staff elei, Leinwand, Pinselsortiment 

und Acrylfarben freuen. Vom experi-

menta-Team gab es noch ein Knobel-

spiel obendrauf. Nach der Preisver-

leihung hieß es dann ab ins Science-

Center, wo die Nachwuchs-Picassos 

den Rest des Tages verbringen und 

getreu dem experimenta-Motto »ent-

decken, erleben, erkennen« weitere ihrer 

Talente erkunden konnten. 

Der Malwettbewerb hat sich aber auch für 

alle »zweiten Sieger« gelohnt. Als kleines 

Dankeschön für die Teilnahme und als An-

erkennung der kreativen Leistung bekamen 

alle, die keinen Top-5-Platz erreicht haben, 

einen Deckfarbenkasten zugesandt. 

Lösungswort:

Mit dem (((eTicket geniesse ich meine neue . . .

Spuren folgen und gewinnen

Gewinnspiel
h
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Es gelten die Allgemeinen Teilnahmebedingungen für Gewinnspiele 
www.h3nv.de/pdf/teilnahmebedingungen_gewinnspiele_02-2013.pdf 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Umtausch oder Barauszahlung der 
Gewinne sind ausgeschlossen. Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 


